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Werſeburge

1877.

Kreis Blatt.
Donnerstag den 1. Februar.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es wird hierdurch in Erinnerung ge

brächt, daß die pro Monat Februar e. fällig werdenden Steuer
beträge in der Zeit vom 1. bis mit 8. Februar e. pünktlich an
unſere Stadt Haupt Kaſſe entrichtet werden müſſen. Nach Ablauf
dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen Eintreibung
der Stetterreſte begönnen werden.

Merſeburg den 30. Janüar 1877.
Der Magiſtrat.

Holzverkäufe.
u nachſtehend verzeichneten Holzverkäufe werden in den

betreffenden Schlägen mit Bekannmachung der Verkaufs Bedingungen
öffnet:

J. Unterforſt We eburg
a) in Hohendorf dert Meuſchau

Donnerstäg den I. Februar, Vormittags 11 Ahr,
circa 28 Eichen mit 1 Kbm.,

250 Eſchen u. Rüſtern mit 8. Kbm.,
9 Erlen mit 0,27 Kbm.,

14. weidene Bandſtöcke III. u. IV. Kl,
790 m. UnterholzReiſig;

b) im Göhlitzſcher Wehricht bei Creypau
Freitag den 2. Jebruar, Pormittags 10 Ahr,

circa 14 Hundert eſchene u. rüſterne Stangen IV. Kl.,
340 weiden Bandſtöcke L V. Kl.,
900 m. Unterholz Reiſig

II. im Unterforſt Radewell
im Burgholze bei Burg i A.

Montag den 5. Jebruar,
Vormittags 10 Uhr,

28 Eichen mit 29 Kbmn,
40 Eſchen 18 Kbm.,
447 Rüſtern 19 Kbm.,
10 Exlen 7 Kbm.,

Gundert eichene Stangen VI. Kl.,
4 Buauandſtöcke II. Kl.;

b) vom 12 Uhr ab,
cirea 60 m. Kloben, Knüppel und Stöcke,

450 m. Abraum u. Unterholz Reiſig;
III. im Unterforſt Burgliebenau

bei Döllnitz
Dienstag den 6. Jebruar,
a) von' früh 9 Uhr ab

im Schlage II.,
eirea 20 Hundert eſchene und erlene Stangen IV.

1500 m. Unterholz Reiſig;
b) von 12 Uhr ab

im Schlage I.,
eirea 90 ichen mit 70 Kbm.,

180 Erlen mit 19 Kbm.,
75 m. eichene Kloben,
50 m. Stöcke,
70 m. Abraum Reiſig.

Schkeuditz, den 26. Januar 1877.
Königl. Oberfoörſterei.
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G. Eichner
iſt auf Antrag vom 23. Januar gelöſcht am 30. Januar 1877.

Merſeburg den 30. Januar 1877.
Königliches Kreisgericht.

14 Hundert eichene, eſchene, erlene Stangen IV. u. V. Kl.

Die sub Rr. 337 unſeres Firmen Regiſters eingetragene Firma

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Freitag den 2. Jebruar ec., Abends 7 Ahr.

1) Verwendung eines Theils des Reingewinnes der Gasanſtalt
zu communalen Zwecken 2) Pflaſterung mehrerer Straßen und die
Bewilligung der erforderlichen Geldmittel dazu 3) Bericht des
Kuratoriums über die Reſultate der vorjährigen Verwaltung der
Sparkaſſe 4) Verlegung des Brunnens der erſten Bürgerſchule;
5) Abſtandnahme von der Mitbenutzung des fiscaliſchen Waſſerwerks
in der Altenburg.

Der Vorſitzende der Stodtverordneten Verſammlung
rieg.

7 7 9Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die zur Erbauung eines Eiskellers auf Bahnhof Corbetha
erforderlichen

Erd, Maurer, Steinhauer, Zimmer und Schmiede
Arbeiten incl. Materiallieferung,

ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion zuſammen an einen ge
eigneten Unternehmer vergeben werden.

Bedingungen, Maſſenveizeichniſſe und Zeichnungen, welche der
Bauausführung zu Grunde gelegt ſind, liegen in der Zeit vom

27. d. M. bis 10. Februar während der Dienſtſtunden 8 12 und
Nachmittags 2 6 Uhr in dem, im alten Empfangsgebäude auf
dem bieſigen Güterbahnhofe befindlichen Betriebs Jnſpections-
Büreau zur Anſicht aus.

Die Eröffnung der vernſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift
„Submiſſion auf Ausführung von Erd, Maurer-, Stein-
hauer, Zimmer und Schmiede Arbeiten incl. Material
lieferung zum Bau eines Eiskellers auf Bahnhof Corbetha“,

einzureichenden Offerten findet

Sonnabend den 10. Februar, I Uhr Vormittags,
im öbenbezeichneten Bureau in Gegenwart etwa erſchienener Sub-
mitterten ſtatt.
Später eingehende Offerten und Nachgebote bleiben unberückſichtigt.

Weißenfels den 16 Januar 1877.
Betriebs Jnſpection I.

W. Hoſtmann.
Jagdverpachdtung.

Die Jagdnutzung der Flur Biſchdorf ſoll
Montag den 5. Februar Nachmittags 2 Ahr,

im Gaſthauſe daſelbſt unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Biſchdorf den 1. Februar 1877. Der Ortsvorſtand.
Bergmann.

Holz- Auction.
Mittwoch den 7. Jebruar, d 10 Ahr,

beabſichtigt die Gemeinde Schladebach circa 20. Stück ſtarke Rüſtern,
paſſend für Stellmacher, und einige ſtarke Ellern auf dem Stamme
meiſtbietend zu verkaufen. Bedingungen werden vorber im Termine

bekannt gemacht. Der Ortsrichter Berger.
Holz- Verſteigerung.

Montag den 5. Jeßruar, Vorm s 10. Abhrſollen im Gutb geren e Arn e 90 Ellern en auf
dem Stamme meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

n Freitag und Sonnabend den 2. und 3. Februar
ſteht ein Transport hochtragender und friſchmelkender
Kühe und Kalben mit den Kälbern zum Verkauf im

Gaſthof zum goldenen Hahn zu Merſeburg.
Guſtav Perlich, Viehhändler aus Croſſen.



Gut gegen böſen Huſten!
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau.

Warsleben bei Oſchersleben 24. September 1876.
Da meine Tochter an einem böfen Huſten leidet und uns Jhr Fenchelhonig“) empfohlen (wir haben nämlich von einem

Freunde aus Helmſtädt eine halbe Flaſche bekommen und meine Tochter befindet ſich ſehr gut danach), ſo bitte ich Sie, mir recht

bald für 9 Reichsmark auf Poſtvorſchuß zu ſenden. Heinrich Sievert.
Die Veröffentlichung derartiger aus freiem Antriebe ertheilterWarnung vor Nachpfuſchungen! Anerkennungen wird nur deshalb noch immer fortgeſetzt, damit

das Publikum auf die Echtheit des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs ſorgfältig achte und nicht ſein Geld für nachgepfuſchte
Machwerke wegwerfe. Der L W. Egers'ſche Fenchelhonig, kenntlich an Siegel, Etiquette mit Facfimile, ſowie an der im Glaſe
eingebrannten Firma von L. W. Egers in Breslau iſt in Merſeburg allein echt zu haben bei Max Thiele; in Mücheln
bei Moritz Karhez in Schafſtädt bei H. Neßter.
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Freiw Hausverkauf. Das dem Herrn Wagenſchieber
hier zugeh in hiſ. Mäal,erſtraße unter Nr. 10. gelegene ganz
neu reſtauritte 3 ſtöck. Wohnhaus mit 10 Stuben, 11 Kammern,
6 Küchen, Seitengebäude, Hof, Waſchhaus u. ſonſt. Zubhör, ſoll

Sonnabend den 17. Februar e., Nachmittags 3 Ahr,
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend, unter ganz gunſtigen Bedingungen

ſ verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Merſeburg den 30. Januar 1877.

A. Rindfleiſch i. A.
Freiw Hausverkauf in Merſeburg. Jn hieſ. Nuß-

baumallee iſt ein neu und ganz gut erbautes 2ſtöck. Wohnhaus
mit 5 Stuben, 4 Kammern 4 Küchen Hinterhaus mit 2 Stuben,
1 Kammer, 1 Küche, Hof, Waſchhaus, Stallung, Brunnen und
kleinem Garten, eingetretener Verhältniſſe halber für 4400 Thlr.
mit Anzahlung zu verkaufen durch den Kreis Auct. Comm.
Rindfleiſch bierſelbſt.

Pferde- Verſteigerung.
Freitag den 2. Jebruar, Vormittags 10 Ahr,

ſollen auf dern Rittergute Körbisdorf 6 Stück diverſe ausrangirte
Pferde meiſtbietend gegen gieich baare Beiahlung verkanft werden.

Ein faſt neurs tafelförmiges Clavier ſteht wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen zu erfragen bei

A. Baronnowsky, Reſtaurateur, Dom 5.
Kapitalien von verſchiedenen Sum-Anze tige. es liegen zur r Du

leihung auf aute Grundſtucks Hypothek bereit und werden nach
gewieſen durch den Auct. Comm. Rindfleiſch hbierſelbſt.

Ein freundliches Logis mit Möbels iſt zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen Dom 6. Müller, Glaſermeiſter.

Ein freundſich möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet iſt an einen
Herrn zu vermiethen Gotthardtsſtraße Nr. 4.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Neumarkt 71. e n

Ohberaltenburg Nr. 21. iſt ein großes berr-
ſchaftliches Logis ſofort zu vermiethen und I. April
1877 zu beziehen. Naheres zu erfragen parterre links.

Ein Logis iſt u vermiethen und 1. April zu beziehen Sand 6.
Ein Logie in an ruhige Leute zu vermiethen Vorwerk Nr. 12.

Rheumatiesmus Salbe
in Büchſen à 2 und 3 Mark und Pflaster à 5 Sgr.

empfi hl Guſtav Elbe.Für Hautleidende.
Hautausſchläge aller Art, veſonders aber Salzfluß an den Füßen,

trocken? und näſſende Flechten, Grindausſchlag, Haar und Juck-
fl chten beilt laut vieler Anerkennungen, ſelbſt in den hartnäckigſten
Fäuen bei genauer brieflicher Mittheilung

Apotheker C. A. Gabler,
in Paſſau.

C Scholliſche ummiſchuhe,
beſte Waare,

ſortirt in allen Größen, empfiehlt
Gustav Lots,

Friſches fettes Rindfleiſch empfiehlt
Trautmann Weinberg.

W. en ufgabe meines Geſchäfts beabſichtige ich alle Vorräthe
an Topf- S Steingutwaaren im Ganzen oder Einzelnen aus
zuverkaufen. Frau verwittw. Tiſchlermeiſter Wolf,

Borwerk Nr. 12.
Markttagsſtand am Steueramte.

empfiehlt billigſt

Anmnilin-Tinctur
in die Farben

S Rud. Kühne, Markt 5.
r gomn empfiehlt die Apotheke in Neu Gers-Schwerhörigen dorf, Sachſen, Ohrenöl u. ppr.

Wolle Nach langſähriger Erfahrung haben ſich dieſe auf wiſſen
ſchaftl. Baſis ruhenden Mittel beſonders bei rheumat. nervöſen Uebeln
trefflich bewährt. Zu beziehen mit vielen Dankſchreiben Geheilter
u. ärztl. Gutachten in Merſeburg durch Gustav Elbe.

Für Tuchschuhfabrikanten.
Ausgeleſene große Tuchlumpen empfichlt billigſt

Adolpn Knorr, Mühlbauſen Th.

Gesang- VereinFreitag den 2. Febr. 7 Uhr
im TevolMuſik zu Athalia v. Racine,

componirt von Mendelsſohn;
das verbindende Gedicht von E. Devrient.

Das Concert Pianino von Kain u. Günther, Stuttgart, aus dem
Magazin des Herrn Ritter.

Eintrittskarten à 1,50 bei Herren Wieſe und Stoll-
ber g. Die Mitglieder haben Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedskarte.

Hauptprobe Donnerstag A Uhr im Troli.
Der Vorſtand des Geſang Vereins.

Große Uebung
der PionierCompagnie (freiwillige Feuerwehr

Sonntag den 4. Februar 1877, Morgens 7 Upr,
Sammelplag: Rathsbof Das Commando

Aebung der ſtädtiſchen Feuerwehr
Sonntag den 4. Februar, Vormittags 8 Uhr auf dem Kinderplatze.

Der Löſchdirector

Abendunterhaltung
des

Allgemeinen Turn vereins
Montag den 5. Februar Abends 8 Uhr im Thüringer Hof. Nicht
mitgliedern iſt der Zutritt gegen Entrée von 30 Pf. geſtattet.

Der Vorſtand.
Zur guten Quelle.

Heute Donnerstag Abends von 7 Uhr an Salzknochen,

wozu ergebenſt einladet F Beyer.
2 ledige Schafknechte finden guten Dienſt auf der

Schätferei Trotha 6. Halle.
Fur ein Colonialwagren Detail Geſchäft wird eine Verkäuferin

in geſetzten Jahren (kann auch Wittwe ſein) geſucht dieſelbe muß
eine Caution von 300 Mark ſtellen und ſpäteſtens den April d. J.
antreten können. Neben gutem Gehalt wird freie Wohnung gewährt.

Meldungen werden unter N. D. 10 durch die Expedition
d. Bl. erbeten.

Ein Lehrling findet in einem auswärtigen gut empfohlenen
Colonialwaaren Geſchäft unter günſtigen Bedingungen zu
Oſtern Stellung. Adreſſen beliebe man unter L. G. in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Einen Lehrling ſucht
O. Stewieh, Gelbgießermſtr.,

Merſeburg.
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Ein oder zwei Knaben, welche die hieſige Domſchule beſuchen
wollen finden Oſtern Penſion unter Aufſicht eines Primaners
Unterburgſtraße Nr. 9. biit F. Oehler.

Ein zuverläſſiges Hausmädchen welches gut plätten und nähen
kann und gut empfohlen iſt, wird zum 1. April geſucht. Näheres
zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.

Am Sonntag vor acht Tagen iſt im oberen Saale des Tivoli
(R. Nürnberger) ein ſeid. Regenſchirm vertauſcht worden.

Man bittet denſelben abzugeben bei Frau Moss, Oberbreite-
ſtraße Nr. 22.

Sonntag Nachmittag iſt von der Hälterſtraße über den Damm
ein weißes Taſchentuch mit Häkelzeug, Schularbeiten für das Examen,
von einem Kinde verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen eine gute Belohnung bei Frau Patſchke, Sand 16.
abzugeben.

Heute Nachmittag 48/, Uhr verſchied in ihrem 78. Lebensjahre
an den Folgen der Altersſchwäche unſere gute Mutter Frau Char
lotte verw. Janeck geb. Henning.

Dresden den 30. Januar 1877.
Adolf Janeck und Gewiſter

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe des Reſtaurateurs Albin Wrandin,

meines theuren unvergeßlichen Mannes unſeres Vaters, Sohnes,
Bruders, Schwiegerſohnes und Schwagers, können wir es nicht unter
laſſen unſern herzlichen Dank auszuſprechen allen denen welche
ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie dem Herrn Diaconus Hildebrandt
für ſeine im Hauſe ſowie am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Eisleben, Magdeburg Wisleben und Leipzig.
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei der Beerdigung

unſeres lieben Vaters und Großvaters, des Leinewebermeiſters
Schwendler, ſagen wir unſern innigſten Dank; insbeſondere dem
Wohllöblichen Kriegerverein für die ehrenvolle Begleitung und dem
Herrn Diaconus Hildebrandt für die am Grabe geſprochenen troſt
reichen Worte.

Merſeburg, den 31. Januar 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die allſeitigen Beweiſe liebevoller Theilnahme bei dem plötz-
lichen Tode und dem Begräbniß meines unvergeßlichen Gatten, unſers
lieben Vaters, des General Commiſſiond Secretariats Aſſiſtenten
F. Stephen, ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank.

Merſeburg, den 31. Januar 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Nachruf! uHiermit allen Turnern und Turnfreunden die traurige Mit-
theilung, daß unſer Vereins mitglied und Turnbruder

Gotthard Weißner
am 27. Januar E. nach längerem Krankenlager in Folge eines
Lungenleidens verſtarb und am 29. Januar e. unter Betheiligun
der hieſigen Feuerwehr von uns zur letzten Ruheſtätte begleitet wurde.

Wir verlieren in ihm nicht nur einen edlen und braven
Charaktermenſchen und eines unſerer älteſten Mitglieder des Vereins

dem er 16 Jahre in unwandelbarer Treue mit ununterbrochenem
EGfer angehörte ſondern auch einen fleißigen und unerſchrockenen
Förderer des Turn und Feuerwehrweſens.

Möge ihm die Erde leicht werden Sein Andenken aber
wird von uns gewahrt bleiben.

Merſeburg den 30. Januar 1877.
Der Vorſtand des Männer Turn Vereins

J. A.: Bethmann.
Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſions-

ſtunde. Herr Diac. Hildebrandt.
Für die Ueberſchwemmten der Elbinger Niederung ging noch

ein: Sammlung in der Gemeinde Naundorf durch Hrn. Ortsrichter
Spindler 5 25 5, Hr. Diac. Martius 3 Frau v. Verſen
6 Frau Ob. Reg. R. Solger 10 Hr. Papierhändler Exius
3 Hr. Reg Secr. Hoffmann 1 Frau Kundius 50 Hr.
Medicin. R. Wolff 5 e Rechnungsrath Hube 3 Paſtor
Kuliſch in Blöſien 3 Hr. Secr. Wolny 2 Hr. Secretair
Rzepulski 2 Hr. Botenmeiſter Hamann Hr. Klempner
meiſter Wächter 3 Fr. Kr. St. E. Ritter 1 Fr. Geh. R.
Crüger 10 zuſammen 517 40

Der Vorſtand des vaterl. Frauen Vereins.
Permiſchtes

Ueber das Erkennen von mit Fuchfin gefärbten Weinen
wird im „Moniteur vinicole“ ein einfaches Mittel angegeben. Man
ſchütte Schwefeläther vorſichtig über den Wein; färbt ſich der Erſtere
roth. ſo war der Wein mit Fuchſin gefärbt. Bleibt der Aether
farblos, ſo liegt keine Verfälſchung mit Fuchſin vor.

Berlin. Jn ſeinem letzten, ſehr intereſſanten Vortrage über
den Einfluß von Sonne und Mond auf Erdbeben und Witterung

rechnete Herr Rudolph Falb die Conſtellationen zuſammen unter
welchen beſonders ſchwere Revolutionen auf der Erde hervorgerufen
werden können und kam zu dem Reſultat, daß die Sonnennähe,
die jetzt auf den 1. Januar fällt, um einen kleinen Betrag jährlich
vorrückt, ſie im Jahre 6393 auf den 21. März und im Jahre
16896 auf den 23. September treffen muß, um dann mit der
Aequatorialſtellung der Sonne zuſammenzufallen. Es iſt alſo nach
Allem nicht unwahrſcheinlich, daß ſich in dieſen Perioden von 10,500
Jahren ungeheure Niederſchläge, Stürme, Ueberſchwemmungen und
Erdbeben ereignen müſſen. Rechnen wir dieſe Periode von dem
nächſten Maximum zurück, ſo treffen wir auf die Zeit um 4000 vor
unſerer Zeitrechnung und in den Sagen aller Völker finden wir für
dieſe Zeit Aufzeichnungen über eine ungeheure Fluth, die ſogenannte
Sündfluth, welche die Erde verheert habe. Aehnliche große Nieder
ſchläge und Fluthen ſeien alſo mözlicher um's Jahr 6400 wieder
zu erwarten. Beunruhigend für die heut Lebenden ſind dieſe
Ausſichten glücklicherweiſe noch nicht.

Strasburg in Weſtpr., den 28. Januar. Ein Todes
urtheil. Eine grauſige Mordihat brachte im vorigen Jahre den
hieſigen Kreis in Aufregung. Eine bereits ſeit 16 Jahren ver
heirathete Frau in dem Dorfe Lemberg verließ ihren Mann unter
Mitnahme von 2100 Mark und in Begleitung ihres Liebhabers.
Mit dieſem wollte ſie ſich nach Berlin begeben und dort mit ihm
zuſammen leben. Am andern Morgen fand man die Frau auf dem
Wege nach Jablonowo ermordet und ihren Liebhaber in ſeiner
Wohnung. Der Leiche fehlten das Geld und ſämmtliche Kleidungs
ſtücke. Der Verdacht, die Frau ermordet zu haben, fiel auf ihren
Liebhaber. Derſelbe wurde verhaftet und iſt trotz ſeines Leugnens
vom Schwurgerichte in Thorn ſchuldig befunden und zum Tode ver
urtheilt worden. Das Geld ſcheint er irgendwo vergraben zu haben.

Peſt, 27. Januar. Großes Aufſehen erregt hier der Selbſt
mord des Staatsanwaltes Tomaſſek. Derſelbe miethete heute Mit
tags im Hotel Frohner ein Zimmer und erſchoß ſich daſelbſt mittelſt
eines Revolvers. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt; es
verlautet indeß, eine Rüge ſeines Vorgeſetzten habe ihn zu dem ver
zweifelten Schritt getrieben. Tomaſſek leitete die Staatsanwaltſchaft
und genoß allgemeines Vertrauen; er hinterläßt eine Frau, welche
einer der vornehmſten hieſigen Bürgerfamilien angehört, und zwei
Kinder.

Konſtantinopel. (Türkiſche Eiſenbahnzuſtände.) Das
Eiſenbahnweſen iſt in der Türkei wie alle Verwaltung gleichbe
deutend mit Anarchie und Unordnung. Ueberall fehlt das Geld und
ein Eiſenbahnzug iſt eine theure Sache, darum läßt man keinen
abgehen es ſei denn daß ſich eine hinreichende Anzahl von Perſonen
zuſammengefunden habe, welche die Koſten eines Transportes ver
lohnt. Da nun in jetziger Jahreszeit und unter den augenblicklichen
Verhältniſſen es keine Reiſenden giebt, ſtellt man die Fahrten ganz
ein und die unglückſeligen Fremdlinge, die ihr Unſtern in dieſe
Gegenden verſchlägt, müſſen eben warten. Zweimal wöchentlich
geht freilich der Courirzug von Wien oder Konſtantinopel durch,
aber er geht im vollſten Sinne des Wortes durch. Der arme
Reiſende hat das Nachſehen und kann vom Glück ſagen, wenn man
ihn in einem Güterzuge oder mit einem Transporte leerer, ſchmutziger
Wagen, in denen Abends vorher Truppen angekommen ſind aus
Gnade und Barmherzigkeit nach Varna mitnimmt.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 30. Vormittags im Beiſein

des Prinzen Auguſt von Württemberg, des Gouverneurs und des
Commandanten die Meldungen des Commandeurs der 24. Jnfan
terie Brigade, Generalmaors von Rauchhaupt, des zur Dienſt
leiſtung als perſönlicher Adjutant zum Kronprinzen commandirten
Hauptmanns v. Phulſtein und einiger anderer verſetzter und beför-
derter Offiziere des Gardecorps entgegen und empfing die Hofmar
ſchälle. Um 12 Uhr arbeitete der Kaiſer mit dem Generalmajor
v. Albedyll und vor einer Ausfahrt hatte dann noch der Feldmarſchall
v. Roon die Ehre des Empfangs.

Das Berliner Stadtgericht ſprach am 27. die entgültige
Schließung der ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei in Deutſchland mit Sitz
in Hamburg, ſowie des Berliner ſocialiſtiſchen Wahlvereins für den
Geltungsbereich des preußiſchen Vereinsgeſetzes aus und verurtheilte
die Socialiſtenführer Hinſch, Beraſſi, Greiffenberg und Geib zu
mehrwöchigen Gefängnißſtrafen

Der Landtag von Sachſen- Weimar iſt am 28. vom Staats
miniſterium im Namen des Großh rzogs eröffnet worden. Als Be
rathungsgegenſtände werden Vorlagen zur Beförderung des höheren
und niederen Schulweſens und zur Unterhaltung der Univerſität an
gekündigt; erwähnt werden ferner die Verhandlungen mit den be
nachbarten Thüringiſchen Staaten über die neue Gerichtsorganiſation
und vom Etat heißt es, daß derſelbe die Möglichkeit einer Steuer
erleichterung für die unterſten Klaſſen der Steuerzahler gewähre.

Der Kaiſer von Defterreich hat am 29. die ungariſchen
Miniſter in Audienz empfangen. Am 30. findet eine Zuſammenkunft
aller am Ausgleiche direct betheiligten Miniſter bei dem Fürſten
v. Auersperg oder bei dem Finanzminiſter v. Pretis ſtatt. Der



Budgetausſchuß hat namentlich aus ſinanziellen Rückſichten mit 15
egen 11 Stimmen den vom Referenten geſtellten Antrag, betr. dieKSwiligung eines Credits von 600,000 Fl. für die Betheiligung

an der Pariſer Weltausſtellung abgelehnt. Der Referent Gomperz
zog in Folge dieſes Beſchluſſes ſein Referat zurück und meldete einen
Antrag der Minorität auf Bewilligung der genannten Summe an.

In öſterreichiſchen Finanzkreiſen verlautet, daß die Subſcription
„auf die neue Emiſſion der Geldrente nur in Paris, Brüſſel und
Amſterdam ſtattfinden wird.

Jm Prozeß Nicotera iſt am 26. in Rom die Verkündigung
des Urtheils erfolgt, durch welches der Gerant der „Gazetta d'Jtalia“
der Verleumdung ſchuldig erklärt und deshalb zu 2 Monaten Ge-
fängniß, 500 Lire Geldbuße und zum Schadenerſatz verurtheilt wird.

Jn Frankreich wurde die Bewegung in den Unter Präfecturen
bis zum 7. Februar vertagt. Der Sieg Gambetta's im Budget-
Ausſchuß machte großes Aufſehen in Verſailles; die Regierung iſt
ſo betroffen, daß der „Moniteur“ bereits vorſchlägt, es müſſe eine
neue Mehrheit in der Kammer gebildet werden, die zwar minder
zahlreich, aber gleichmäßiger ſein werde, wenn ſie die Radicalen
fallen laſſe. Aus Verviers wird gemeldet, daß der Expreßzug
von Paris am 28. Morgens beim Paſſiren der Station Welkenradt
in den von dort nach Aachen über Bleyberg abgehenden Perſonenzug
gefahren. Vier Wagen des letzteren wurden zertrümmert, die
Maſchine des erſterer erheblich beſchädigt. Die Paſſagiere des Expreß
zuges ſind mit dem Schrecken davongekommen; von den Paſſagieren
des Perſonenzuges ſind vier verwundet glücklicher Weiſe jedoch
ſämmtlich nur leicht.

Eugland hat in Folge der weiteren Ausdehnung der Rinderpeſt
in Deutſchland durch Verordnung des Miniſterraths nunmehr auch
die Einfuhr von Schmalz, Heu, Häuten Hörnern Hufen, Dünger
und friſchem Fleiſche aus Deutſchland und Belgien verboten.
Die Tautoner Vereinigung der Liberalen hat Gladſtone am 27. eine
Adreſſe überreicht. Beim Empfange derſelben hielt Gladſtone eine
Rede, in welcher er betonte, daß der Pariſer Vertrag von 1856
ſeitens der Türkei vollſtändig verletzt worden ſei und daß hierdurch
alle für England aus dieſem Vertrage hervorgehenden Verpflichtungen
aufgehoben ſeien.

Der Sultan hat in Ausführung des Art. 17. der neuen Ver
faſſung, wonach alle Unterthanen ohne Unterſchied der Religion gleiche
Rechte und gleiche Pflichten dem Lande gegenüber haben, einen
Jrade erlaſſen demzufolge künftig alle Kinder der nichtmuſelmänni-
ſchen Bevölkerung zu den Militairſchulen zugelaſſen werden ſollen.

Jn der türkiſchen Hauptſtadt nimmt die Geldcalamität immer
größere Dimenſionen an der Werth des Kupfers, Silbers und der
Kaimes fällt dem Golde gegenüber von Tag zu Tag und dem ent
ſprechend ſteigen die Preiſe der Lebensmittel in erſchreckender Weiſe.

Fürſt Milan von Serbien hat das Telegramm Midhat Paſchas
wegen der Einleitung directer Friedensverhandlungen bereits am
27. Januar Abends telegraphiſch mit der Erklärung ſeiner prin
cipiellen Bereitwilligkeit beantwortet. Gleichzeitig hat der Fürſt eine
Mittheilung der Grundlagen für die Verhandlungen erbeten. Serbien
hoffe, die Baſis würde dieſelbe ſein, wie die von der Konſtantinopeler
Conferenz vorgeſchlagene. Die Verhandlungen dürften in Wien
zwiſchen Aleko Paſcha und dem ſerbiſchen Agenten Zukits geführt
werden hierauf ſcheinen die zwiſchen Beiden bereits eröffneten
Pourparlers hinzudeuten.

Präſident Grant hat am 29. die von dem Congreſſe ange
nommene Comitébill, betr. die Entſcheidung in der Frage wegen der
Präſidentenwahl, unterzeichnet und eine Specialbotſchaft an den

Congreß gerichtet, in welcher er ſeine Zuſtimmung zu der Bill aus
ſpricht. Bei einer Unterredung des Präſidenten Grant mit dem
Correſpondenten der „New York Tribüne ſoll der Präſident er
klärt haben daß er eine ſofortige Rückkehr zu der Metallwährung
für günſtig halte. Er glaube, daß das Land vollkommen auf ſolche
Maßregel vorbereitet. ſei und werde dem Congreſſe demnächſt ſeine
Anſichten in dieſer Frage mittheilen.

lut.Blut um
Von Hans Heiling.
(Sortſetzung.)

Ja, es waren Schritte, die von dem grünen Höhenzuge nahten,
deutlicher und deutlicher und nun tauchte hinter altem Gemäuer die
Geſtalt eines Mannes empor.

Jma hätte faſt laut aufgejauchzt vor Freude über dieſe uner
wartete Hilfe in der Noth und unwillkörlich ſtreckte ſie dem Nahenden
die Hand entgegen, während ſie raſch einige Schritte vorwärts machte,
um, wie ſie hoffte, unter ſeinem Schutze den Heimweg anzutreten.

Auf Pietros Stirn hatte ſich die Wolke noch finſterer zuſammen
gezogen er ſchien einen Moment mit ſich uneinig zu ſein, dann
aber ſagte er mit gedämpfter Stimme:

„Signora Jma ich will und werde ſo nicht von Jbnen ſcheiden.
Geben Sie mir in dieſem Augenblicke keine Antwort auf

meine Fragen ſie möchte uns Beiden zum Unheile werden. Aber,
Signora, ich muß Wahrheit ich muß Gewißheit haben der

Cavaliere di Caſtello weicht keinem Phantome wir ſehen
uns wieder.“

was ſtolze, kräftige Natur war mit der ohenden Befreivng
auf's Neue erwacht. Sie kehrte ſich mit einem Blicke kälteſter Zurück
weiſung noch ein Mal zu ihm um und ſagte mit feſter Stimme

„Es giebt nur eine Antwort Signor Caſtello ſo viel an
mir liegt, ſehen wir uns nie niemals wieder.“

Dann wandte ſie ſich dem kleinen grünen Fußſteige zu, aber
als ibre Blicke die jetzt ganz nahe Geſtalt des ſo freudig Begrüßten
trafen flog ein dunkles Roth über ihre bleichen Wangen und das
ſtolz erhobene Haupt ſenkte ſich unwillkürlich nieder.

Mußte es denn auch gerade er ſein, der gemeſſene, überlegene
Herr von Kronau, der ſich ſo hoch erhaben über die Schwächen der
Menſchheit zu fühlen ſchien? Wie kam es, daß ſie nicht ſchon von
ferne den großen hellen Sonnenſchirm erkannt haite?
Jetzt ſtand er vor ihr Frage, Erſtaunen, Mißbilligung in

ſeinen kühlen braunen Augen, als erwarte er von ihr eine Erklärung
und Richtſchnur für ſein weiteres Benehmen.

Was hatte, was konnte ſie ihm ſagen?
Seinen Arm nehmen und ſchweigend den Rückweg antreten,

ihm überlaſſend, die Erklärung des räthſelhaften Auftritts ſelber
zu Kuchen. Er wenigſtens war döch ein Edelmann.

Noch ſchwankte ſie als plötzlich in dem alten Thorbogen noch
eine Geſtalt auftauchte dies Mal einer jener verwitterten, treuherzig
ſchlauen, italieniſchen Schiffer, die für ein gutes Trinkgeld zu jedem
Dienſten der Fremden bereit ſtehen.

Nur wenige Secunden waren ſeit Jmas letzten ſtolzen Worten
verſtrichen, deren Eindruck auf den Jtaliener ſie nicht beachtete.

Einen Moment ſtanden ſich die drei gegenüber, dann plötzlich
lüftete Pietro ſeinen Hut, bot, als ſei nichts vorgefallen dem jungen
Mädchen mit dem ruhigen Anſtande eines Edelmannes den Arm,
indem er höflich ſagte:

„Die Signorina wird mir erlauben, daß ich Jhre Zeichenmappe
trage und ſie auf dem kürzeſten Wege nach dem Hotel geleite.“

Aber die höflichen Worte begleitete ein Blick, der zu ſagen ſchien
Du wirſt nicht wagen dich meiner Anordnung zu widerſetzen noch
mit einer Miene zu verrathen, wenn dir mein Vorſchlag nicht gefällt.

Jma, im erſten Momente erſtarrt über dieſe kaltblütige Keck-
heit fühlte bald, daß hier ein eben ſo feſtes Handeln nothwendig
ſei. Den dargebotenen Arm nicht achtend, die erbeteye Mappe
unwillkürlich feſter faſſend, richtete ſie ſich kalt empor und blickte
zur Seite, wo Kronau noch wortlos und regungslos an derſelben
Stelle ſtand.

Raſch trat er einen Schritt vor, wiegihrer Befehle gewärtig,
aber ſein Antlitz war ſo ſteinern, ſein Ausdruck ſo kühl und undurch
dringlich, daß das junge Mädchen davor zurückſchreckte und ehe ſie
wußte, was ſie gethan, hatte ſie den alten Schiffer herbei gewinkt
und wandte ſich eben, um unter ſeinem Schutze den Rückweg an
zutreten, da ſtreifte ein blendender Strahl ihre Augen,; ſie blickte
auf das Piſtol blitzte wieder in der Sonne und über ihm ſchoß
ein Blick voll triumphirenden tödtlichen Haſſes zu Kronau hinüber.

Jma erbebte wenn die Beiden allein blieben auf einſamer
Höhe, der Mann, der herbei geeilt war zu ihrer Rettung der
blinden Eiferſucht preisgegeben wenn der Schuß fiel, wenn ſie
ihn hörte und ſie, ſie ſelbſt trug die Schuld.
nicht ausdenken. Das Bild ihres ſterbenden Bruders tauchte vor
ihr auf; Blut, überall Blut.

Sie hätte aufſchreien mögen aber nein! jetzt galt es, ſtark
und muthig ſein.

„Die Signorina befehlen fragte der alte Schiffer, vertraulich
zu ihr herantretend.

„Nehmt Euch des Cavaliers an, guter Freund,“ antwortete
das junge Mädchen feſt und deutlich, „Jhr ſeht, er iſt krank
eine heftige Blutwallung, vielleicht ein Sonnenſtich,“ dann nahm
ſie Kronaus Arm und Beide ſchritten ſchweigend den heißen
Feldweg entlang, der zum Hotel führte.

Jn Kronau wogten die widerſtreitendſten Gefühle. Er hatte
unſägliches Mitleid mit dem jungen Mädchen; er fühlte ihren Arm
zittern in dem ſeinen, fühlte, wie ihre Schritte immer müder immer
unſicherer wurden er müßte ſich ſagen, daß die Scene, während
welcher ex ihre Ruhe, ihre Feſtigkeit bewundert hatte, heftiger auf
ſie eingewirkt habe, als es den Anſchein gehabt. Er wußte auch
ihr Schweigen zu würdigen. Sie war eben ein Character, ſie ver
ſtand es, zu leiden, zu fühlen, zu denken ohne Worte.

Er hätte ſie tröſten, ſie beruhigen hätte ihr helfen mögen,
das Vergangene vergeſſen aber hatte ſie ihm nicht jedes Recht
daru, jeden Antheil an dem, was ſie betraf, abgeſchnitten

Plötzlich fuhr er aus ſeinen Sinnen empor.
„Sie können nicht weiter gnädigſtes Fräulein, es iſt unmöglich,

Jhre Füße tragen Sie nicht mehr. Nur einen Augenblick ruhen
Sie aus.“

Und Jma mußte ſchweigend zugeſtehen, daß ihre Kraft momentan

zu Ende ſei. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

Sie konnte den Gedanken

T
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